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Biomedizinisches Verbundprojekt
Cell3D erfolgreich abgeschlossen

Dreidimensionale Zellkulturmodelle als
Testsystem für pharmazeutische Forschung
und kosmetische Industrie

Im April 2006 wurde das Verbundvorhaben “Entwicklung
modifizierter Oberflächen für die Zellkultur“ erfolgreich
zu Ende geführt. Die entwickelten dreidimensionalen
Zellkulturen dienen als Testsysteme für Medikamente oder
Kosmetika und können dazu beitragen, die Zahl erforderlicher
Tierversuche deutlich zu reduzieren. Wissenschaftliche
Partner dieses Vorhabens waren der Lehrstuhl für
Medizintechnik mit Schwerpunkt biokompatible Werkstoffe
und Prozesstechnik (MedTech) an der TU München und
die ITEM GmbH, beide aus Garching bei München. Das
Vorhaben wurde durch die High-Tech-Offensive Bayern
(HTO), Bayerisches Förderprogramm „Leitprojekte
Medizintechnik“ mit rund 0,5 Mio. Euro gefördert.
Projektträger war die Innovationsberatungsstelle
Nordbayern, die das Vorhaben mit ihrem fördertechnischen
Know-how mit Rat und Tat begleitete.

Dreidimensionale Zellkulturmodelle – Wirtschaftlich
und leistungsfähig

In der pharmazeutischen Forschung und der kosmetischen
Industrie besteht eine hohe Nachfrage nach Zellkulturen
als Testsysteme für neue Wirkstoffe und Formulierungen.
Sie ermöglichen deutliche Zeit- und Kosteneinsparungen
und helfen nicht zuletzt, die ethisch immer stärker
umstrittenen Tierversuche zu reduzieren. Beispielsweise in
der Krebsforschung, aber auch bei der Entwicklung von
Salben und Cremes werden daher bedeutende Anteile
der Entwicklungskosten in leistungsfähige Testsysteme
investiert. Dreidimensionale Zellkulturmodelle liefern
hierbei deutlich aussagekräftigere Ergebnisse als
Standardmodelle. Darüber hinaus können die entwickelten
Zellkulturgefäße hochautomatisiert als kostengünstige
Einmalartikel hergestellt werden.

Dreidimensionales
Zellkulturmodell

Neue Kulturschale ermöglicht
ähnliche Reaktionen auf
pharmazeutische Wirkstoffe
wie bei natürlichem Gewebe

Cell3D ermöglicht vergleichbare
Wechselwirkungen von Zellen
zueinander wie im natürlichen
Umfeld
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Forschung im Verbund

„Verbundprojekte mit Universitäten und Forschungs-
einrichtungen haben bei der WILDEN AG einen hohen Stellen-
wert“, erklärt Angela Schubert, Leitung Produktentwicklung
International. „Mit diesem für ein mittelständisches Unternehmen
eher ungewöhnlichen Engagement bauen wir unseren
Kompetenzvorsprung im Wettbewerb aus – ein Zuwachs an
Know-how, der nicht zuletzt unseren Kunden zugute kommt.“
Ziel des Forschungsprojektes “Entwicklung modifizierter
Oberflächen für die Zellkultur“ war es, sowohl die Menge
als auch die Qualität der gezüchteten Zellen in einer Zellkultur
zu erhöhen. Auf diese Weise wird der Grundstein für eine
Entwicklung deutlich leistungsfähigerer Testsysteme zur
Untersuchung pharmazeutischer Wirkstoffe gelegt. Bislang
wurde der Einsatz von Zellkulturen in Testsystemen dadurch
erschwert, dass Zellen bei der Kultivierung auf glatten
Oberflächen einen Teil ihrer typischen Eigenschaften verlieren.
Bei dreidimensionalen Zellkulturen auf modifizierten Oberflächen
konnte dagegen durch den Einsatz modernster Analysetechniken
wie Genarrays zur Herstellung von Genexpressionsprofilen
gezeigt werden, dass in den kultivierten Zellen ähnliche
Genkombinationen aktiviert sind wie in natürlichen Körperzellen.
In der neuen Kulturschale wurden ähnliche Reaktionen auf
pharmazeutische Wirkstoffe beobachtet, wie es bei natürlichem
Gewebe der Fall ist. Im Projekt Cell3D wurde eine poröse
Kunststoffmatrix entwickelt, welche es ermöglicht, dass die
Zellen vergleichbare Wechselwirkungen zueinander ausbilden
wie im natürlichen Umfeld. Durch eine vergrößerte Oberfläche
wird dabei eine höhere Zelldichte erreicht, die nicht wie bei
herkömmlichen Produkten zweidimensional, sondern wie
im Körper als dreidimensionale Struktur ausgebildet wird.
Als beispielhafte Anwendung wurde im Projekt ein
Zellkulturmodell zur dreidimensionalen Ausbreitung fettlöslicher
Pharmaka entwickelt, bei dem Fettzellen in der dreidimensionalen
Kunststoffmatrix gezüchtet wurden. Nach Zugabe eines
fettlöslichen Wirkstoffs kann dessen Verteilung in allen Raum-
richtungen untersucht werden.

Weiterentwicklung bis zur Marktreife

Aufgrund der positiven Projektergebnisse haben bereits erste
Kunden ihr Interesse an dem neuen System angemeldet.
Zusammen mit diesen Kunden ist die Überführung der
Forschungsergebnisse in ein industriell herstellbares und
vermarktbares Produkt durch die WILDEN AG geplant. Nach
der Beendigung des Forschungsprojekts wurden zwei
wissenschaftliche Mitarbeiter in die WILDEN AG übernommen.
Sie werden die erforschten Zellkulturgefäße für dreidimensionales
Zellwachstum bis zur Marktreife weiterentwickeln.

Produktionsstätte der
WILDEN AG in Pfreimd

Reinraumproduktion
der WILDEN AG in Pfreimd

1. Reihe (v.l.): Dr. Pinkwart (LGA Nürnberg), Dr.
Kosmann (ITEM), Prof. Wintermantel (ZIMT), Fr.
Schubert, Hr. Leuschner, Fr. Kahnert (alle  WILDEN)
2. Reihe: Dr. Westphal (ITEM), Hr. Walter, Hr.
Leicher (beide WILDEN), Prof. Minuth (Uni
Regensburg), Dr. Schulz (WILDEN)


